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EDITORIAL  

12. April 2019 Saison 2018/19 Ausgabe 6 

Liebe Freunde,  
liebe Gäste des SV Glehn, 
 
ich freue mich, dass ich Ihnen heute das 
Vorwort im neuen Sport-Report näher 
bringen kann. Mein Name ist Jürgen Dress-
ler, seit mehreren Jahren 
arbeite ich im Jugendvor-
stand mit und im Januar 
2019 bin ich als Nachfolger 
von Patrick Förster zum 2. 
Vorsitzenden des Vereines 
gewählt worden. Ich bin ver-
heiratet und habe einen 
Sohn und eine Tochter. Be-
nedict geht in der Glehner 
D-Jugend auf Torejagd. 
 
Torhungrig präsentierte 
sich auch unsere 1. Mann-
schaft in den vergangenen 
Wochen: 3:1, 7:1, 5:1, 5:2, so kann 
es gerne weitergehen.  Unsere 
Truppe hat aktuell einen Lauf, 
der für sehr viel Freude sorgt und den auch 
alle im Verein möglichst ungebrochen bis 
zum Ende der Saison verfolgen möchten. 
 
Mit einer soliden Leistung wurde auch am 
vergangenen Wochenende ein ungefährde-
ter 5:2-Erfolg in Delhoven eingefahren und 
somit der zweite Tabellenplatz behauptet. 
Bereits am Spieltag zuvor haben wir mit ei-
nem 5:1 über Rot-Weiß Elfgen geglänzt und 
vermutlich die letzten Hoffnungen der Gre-

venbroicher auf einen Aufstieg in die Kreis-
liga A geraubt.  
 
Während sich unsere 2. Mannschaft beim 
Tabellennachbarn Novesia aus Neuss mit 
3:0 geschlagen geben musste, durfte unse-
re Damen-Elf um Interimscoach Sebastian 
Patzel erst gar nicht antrete: Das Spiel ge-
gen die SG Rommerskirchen-Gilbach wur-
de aufgrund von Personalproblemen sei-
tens der „Rokis“ kurzfristig abgesagt, die 

Mädels konnten am Sonn-
tag nur trainieren. 
 
Hervorheben möchte ich 
an dieser Stelle jedoch 
trotzdem ein Spiel der 
„Damen“ am letzten Wo-
chenende und zwar der 
‚juniorigen Damen‘. Die U15
-Mädchen haben nämlich 
mit dem Halbfinaleinzug im 
FVN-Pokal einen der größ-
ten Erfolge in der Vereins-
geschichte erreicht. Unse-
re C-Juniorinnen besieg-

ten den SV Bedburg-Hau 7:0 
und treffen nun in der Vor-
schlussrunde vermutlich auf Rot

-Weiß Essen. Mit voller Unterstützung sei-
tens der gesamten ‚football family‘ ist auch 
eine echte Sensation, der Einzug ins Finale, 
nicht unmöglich. 
 
Eine absolute Überraschung wäre aber be-
reits am morgigen Samstag der Einzug ins 
Halbfinale bei unseren U13-Mädchen. Denn 
deren Gegner in der Runde der letzten 
Acht ist kein geringerer als der Nachwuchs 
von Borussia Mönchengladbach. Trotzdem 
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drücken wir unseren Girls, die jetzt schon 
eine fantastische Saison gespielt haben, 
fest beide Daumen. Anstoß der Partie ist 
um 12.00 Uhr, die Mädchen würden sich 
über viel Unterstützung aus der „football 
family“ freuen. 
 
Ungleich leichter ist der Mönchengladba-
cher Gegner unserer Seniorinnen am 
Sonntag. Hier messen sich unsere Damen 
mit dem Tabellenschlusslicht, dem FSC II, 
der im Hinspiel deklassiert werden konnte 
und in der gesamten Saison erst einen 
Punkt auf der Habenseite verbuchen konn-
te. Die 2. Mannschaft spielt zeitgleich um 
13.00 Uhr im heimischen Glehner Sport-
park gegen den Tabellenzweiten aus Hor-
rem. Das auch hier etwas zu holen ist, hat 
das Hinspiel bewiesen, als man mit einer 
arg ersatzgeschwächten Mannschaft beim 

3:3 einen Punkt aus Dormagen entführen 
konnte. Unsere 1. Mannschaft empfängt im 
Anschluss die Truppe aus Rommerskir-
chen-Gilbach II. Alles andere als ein klarer 
Sieg wäre hier eine Überraschung, da man 
auch bereits im Hinspiel mit 7:1 deutlich die 
Oberhand behielt.  
 
Eine Schippe schwerer wird es am Don-
nerstag Abend um 19.30 Uhr beim Aus-
wärtsspiel in Orken/Noithausen. Hier gilt es 
die Konstanz der letzten Spiele abzurufen 
und die Siegesserie auszubauen, denn seit 
dem letzten Spieltag und der Jüchener 
Niederlage gegen Elfgen ist der Vorsprung 
des Tabellenführers auf nur noch fünf 
Punkte geschmolzen.  Geht da doch noch 
was? In der Hinrunde haben wir uns gegen 
die Grevenbroicher äußert schwer getan 
und mit einem 2:2-Remis mit Ach und 



 

Krach einen Punkt in Glehn behalten. Ich 
bin mir aber sicher, dass unsere Jungs aus 
den Fehlern des Hinspiels gelernt haben. 
 
Unsere bereits erwähnte ‚football family‘ 
wächst weiter. In der neuen Spielzeit 
2019/20 werden wir voraussichtlich 22 
Mannschaften für den Spielbetrieb anmel-
den. Damit besetzen wir als einer von nur 
wenigen Vereinen in der Region seit mehre-
ren Jahren alle Altersklassen im Jungen- 
und Mädchenfußball. Für die verschiede-
nen Mannschaften, angefangen bei den Mi-
nis im Alter von vier Jahren bis hin zu den 
jungen Erwachsenen in der A-Jugend wün-
schen wir uns einige Verstärkungen im 
mittlerweile etwa 50 Trainer-/innen großen 
Team, welches nicht nur eines der größten, 
sondern mit einer 90-prozentigen Lizenzin-
haber-Quote auch eines der am besten 
ausgebildeten Trainerteams ist. Möchten 
Sie ein Teil unserer „football family“ wer-
den? Dann freuen wir uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme.  
 
Bisher begann die fußballerische LauKahn 
der Kids beim SV Glehn mit den Mini-
Bambinis. Nun sind seit Anfang des Jahres 
bereits Kinder ab 2 Jahren mit dem Ball un-
terwegs. Gemeinsam mit unserem Partner 
FUTZIBALL bieten wir ein fußballorientier-
tes Spiel- und Bewegungskonzept an, wel-
ches jeden Samstag um 10.00 Uhr in der 
Turnhalle außerhalb der Ferienzeit stattfin-
det. Der erste Block war schnell ausge-
bucht, der zweite beginnt ab dem 4. Mai für 
weitere 11 Samstage. Anmeldungen sind 
jederzeit über „futziball.de“ möglich. Auch 
sind ab sofort bereits Anmeldungen für die 
älteren Kinder zwischen 6 und 14 Jahren 
für unser Sommertrainingscamp ab dem 
22. Juli möglich (www.fussballschule-
grenzland.de). 
 
Bereits im letzten Sport-Report hat mein 
Vorstandskollege Markus Drillges über den 
aktuellen Stand bezüglich unseres großen 
Kunstrasen-Projektes, der neuen ‚Kids-
Arena‘ berichtet. Für ein solches Vorhaben 
ist eine große ‚football family‘ wichtig und 

vor allem die Einbindung jedes Einzelnen in 
ein solches Projekt. Mit dem Start unserer 
neuen Webseite und der dazugehörigen 
App zu Beginn der Saison haben wir ein 
neues (digitales) Zeitalter für unseren Ver-
ein eingeläutet. Und damit ist nicht nur das 
sehr beliebte ‚Glücksrad‘ oder das jede 
Woche durchgeführte ‚Bundesliga-Tipp-
spiel‘ gemeint.  Es gibt nun viele neue Mög-

lichkeiten zum Beispiel für Partner und 
Sponsoren den Verein zu unterstützen und 
gleichzeitig großen Nutzen für das eigene 
Unternehmen daraus ziehen zu können.  
 
Wir werden in den kommenden Wochen 
und Monaten weiter informieren und Sie 
über die anstehenden Neuigkeiten auf dem 
Laufenden halten. Alle Eltern und alle Un-
ternehmer die mit Ihrem Netzwerk oder Ih-
rer Firma unseren Verein unterstützen 
möchten, können mir gerne eine E-mail 
(sponsoring@sv-glehn.de) senden. Ich 
freue mich auf viele interessante Gesprä-
che. 
 
Der Vorstand wünscht der gesamten 
‚football family‘ des SV Glehn und allen die 
es noch werden wollen viele Punkte und 
strahlende Gesichter am kommenden 
Spieltag, sowie in der kurzen spielfreien 
Zeit schöne Ferien und frohe Ostertage!  
Wir sehen uns auf dem Platz! 
 
Ihr  
 
Jürgen Dressler 
2. Vorsitzender 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Jürgen Dressler 

 

0162/2499000 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführerin 

 

Andrea Lötzgen 

 

02182/8244871 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Senioren Heinz-Theo Esser 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Senioren Christian Böhme 0178/8369010 

christian.boehme@sv-glehn.de 

Beisitzer Timo Lötzgen 0163/1916132 

timo.loetzgen@sv-glehn.de 

Beisitzer Dirk Gehendges 01575/4184586 

gehendges@sv-glehn.de 

Beisitzer Monika Lentzen 0176/84369907 

lentzen@sv-glehn.de 

Beisitzer Tobias Böhme 0171/7271855 

tobias.boehme@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@sv-glehn.de 

Jugendkassiererin Nadine Hoter 0152/33957675 

kassierer@sv-glehn.de 

Vereinsanschrift: 

Wolfstr. 14 

41352 Korschenbroich 

 Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Willy Erkes, Hans-Jürgen Reck, Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-

Willy Ingenfeld 



 

Die Teams des SV Glehn 2018/19 (Infos auf www.sv-glehn.de) 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Ralf Koschut 

Thomas Flock (B) 

2. Senioren André Recker 

Timo Lötzgen (B) 

Damen Sebastian Patzel 

Andreas Weppler 

Chr. Papadopoulos (P) 

A-Jugend 

2000/01 

Ralf Lingen 

Florian Hoppe  

U17-Mädchen 

2002/03 

(Spielgemein- 

schaft mit Vorst) 

Erik Kellers 

Christian Kaiser 

B-Jugend 

2002/03 

Carsten Möller 

Markus Dombrowski 

Rainer Boschke 

U15-Mädchen 

2004/05 

Gregor Jansen 

Laura Otto 

Sascha Strömer 

Heiko von Hagen 

C-Jugend 

2004/05 

Hansi Kluth 

Jorge Reis-Pires 

Michael Zoch 

D1-Jugend 

2006 

Jalal Khattabi 

Jürgen Dressler 

Detlef Lorenz (B) 

D2-Jugend 

2007 

Jonas Jurczyk 

Luca Peters 

Horst Rögels (B) 

U13/1-Mädchen 

2006 

Stefan Graß 

Marcus Leipert 

Jan Saul 

U13/2-Mädchen 

2007 

Thomas Neuenhausen 

Christoph Mertens 

Andreas Berndt 

E1-Jugend 

2008 

Tobias Ingenfeld 

Stefan Wolff 

E2-Jugend 

2009 

Annika Ohmes 

Jörg Meyer-Ricks 

U11-Mädchen 

2008/09 

Arne Hansen 

Jule Kellers 

F1-Jugend 

2010 

Enrico Dautzenberg 

Niklas Mertens 

Markus Kopetschke (B) 

U9-Mädchen 

2010-12 

Enrico Dautzenberg 

Niklas Mertens 

Soraya Hassan 

Markus Funder (B) 

F2-Jugend 

2011 

Timo Lötzgen 

Lena Ciochon 

Marius Meffert 

G1-Jugend  

2012 

Markus Beckers 

Antonia Jurczyk 

 

G2-Jugend 

2013/14 

Michael Herfurtner 

Michael Progovecki 

Florian Schelewski 

Torwart-Trainer Thomas Dreuw 

Daniel Schumacher 

 

Alte Herren 

Ü30 

Marcel Seiffert 



 

Der SV Glehn ist eine Woche nach der 1:2-
Niederlage bei Tabellenführer Viktoria Jü-
chen/Garzweiler mit einem 3:1 (2:0) über 
den BV Wevelinghoven II in die Erfolgsspur 
zurückgekehrt. Dabei reichte der Elf von 
Trainer Ralf Koschut eine durchwachsene 
Leistung zum Sieg gegen den Gegner aus 
der unteren Tabellenhälfte. Fabian Zierau 
traf zweimal, das dritte Tor ging auf das 
Konto von Kapitän Tobias Böhme.  

Koschut hatte seiner Truppe gegenüber 
der Vorwoche einen Systemwechsel ver-
ordnet. Aus dem Jüchener 4:4:2 wurde ein 
3:5:2 mit Marc Philipp als zentralem Ab-
wehrspieler und Lukas Beil offensiv hinter 
den Spitzen Zierau und Böhme. Auf den 
Außenbahnen sollten die laufstarken Gari 

Zigunov und Enrico Dautzenberg für die 
nötige Power nach vorne sorgen. Dies ge-
lang in den ersten recht zerfahrenen Minu-
ten nur bedingt. Das Glehner Angriffsspiel 
rieb sich in vielen Zweikämpfen im Mittel-
feld weitestgehend auf und zwingende Ak-

tionen blieben zunächst Mangelware. Mit 
der ersten gelungenen Aktion in der 16. Mi-
nute gingen die Gastgeber dann auch 

gleich in Führung: Böhme setzte sich über 
links durch und passte flach auf Zierau, der 
mit einer Drehung an der Strafraumkante 
seinen Kontrahenten aus dem Spiel nahm 
und flach unhaltbar für Torhüter Tobias 
Landau einschoss.  
 
Diese Aktion war so etwas wie der 
„Dosenöffner“ im Spiel der Blau-Weißen, 
die sich fortan Chancen im Minutentakt er-

spielten: Zunächst scheiterte Zierau, nach-
dem er seinem Gegenspieler den Ball vom 
Fuß wegspitzelte, an Landau, der zur Ecke 
klären konnte (21.). Bei dieser kam Böhme 
nach Vorarbeit von Philipp Homberg aus 
kurzer Distanz zum Schuss, scheiterte aber 
erneut am guten Wevelinghovener 
Schlussmann (22.), ebenso Zierau mit ei-

Zweimal Zierau—einmal Böhme: Glehn kehrt gegen 

Wevelinghoven in die Erfolgsspur zurück 



 

nem Flachschuss aus 14 Metern nach Vor-
arbeit von Böhme eine Minute später. In der 
24. Minute war es dann aber soweit, nach 
Ecke von Marvin Demasi erzielte Böhme 
mit der „Picke“ aus fünf Metern Entfernung 
das zu diesem Zeitpunkt verdiente 2:0. Bis 
zur Pause hätten die Glehner die Führung 
noch weiter ausbauen können, doch bei 
den beiden 22-Meter-Schüssen von Böh-
me (32.) und Stephan Janßen in der 37. Mi-
nute parierte Landau glänzend und lenkte 
die Bälle über die Latte zur Ecke.  
 
Nach dem Seitenwechsel machten die 
Glehner dort weiter, wo sie vor der Halbzeit 
aufgehört hatten. Eine schöne Kombination 
über Demasi und Beil landete bei Zierau, 
der den Ball zwar an Landau vorbeigespit-
zelt bekam, ihn anschließend aber nicht 
über die Linie bringen konnte. Plötzlich ent-
stand aber ein Bruch im Glehner Spiel, der 
an die Situation in Hinspiel erinnerte. Glehn 
wurde fahrig in den Zweikämpfen und 
Wevelinghoven, das offensiv zuvor über-
haupt nicht stattgefunden hatte, kam nun 

zu Großchancen: Den Auftakt machte Ma-
rio Fuchs, der aus 18 Metern abzog und das 
Glehner Gehäuse nur knapp links verfehlte 
(57.). Nur eine Minute später gelang den 
Gästen gar der Anschlusstreffer durch den 
eingewechselten Niklas Trippen im Nach-
schuss. Den ersten Ball hatte Sebastian 
Steen im Tor des SV Glehn noch gut ab-
wehren können.  
 
Danach übernahmen die Glehner aber wie-
der das Kommando über das Spiel: Ein 
Fernschuss von Dautzenberg, den Landau 
nur nach vorne abklatschen konnte, setzte 
das erste Signal (63.). Zwei Minuten später 
rutscht Zierau nur haarscharf nach einer 
flachen Hereingabe von Zigunov am 3:1 
vorbei. Dies gelingt dem Glehner Youngs-
ter, der unter der Woche seinen 20. Ge-
burtstag feierte, dann in der 69. Minute: De-
masi erkämpft sich einen Ball auf der linken 
Seite zurück und passt auf Zierau, der aus 
abseitsverdächtiger Position Landau um-
kurvte und ins leere Tor einschieben konn-
te. Glehns Nummer 18 hätte in der 76. Minu-



 

te dann auch noch für das 4:1 sorgen kön-
nen, doch nach KopKallvorlage des einge-
wechselten Lucas Püllen wurde Zierau 
dann beim Torabschluss alleine auf Landau 

zulaufend entscheidend gestört. 
 
In den letzten zehn Spielminuten be-
schränkten sich die Gastgeber dann aber 
weitestgehend darauf, den Vorsprung über 
die Zeit zu bringen. Fuchs prüfte mit einem 
16-Meter-Schuss noch einmal Keeper 
Steen, weitere zwingende Aktionen gelan-
gen den Schwarz-Weißen aber auch nicht 
mehr. Glehns Philipp setzte mit einem Fern-
schuss über den weit vor seinem Tor ste-
henden Wevelinghovener Torhüter dann in 
der Nachspielzeit den Schlusspunkt unter 
einen verdienten 3:1-Erfolg des SV Glehn. 

7:1 in Gustorf: Glehn kennt keine Gnade mit dem Schlusslicht 

Der SV Glehn hat keine Gnade mit dem Ta-
bellenschlusslicht SpVgg Gustorf-Gindorf 
gezeigt: Beim 7:1 (4:0)-Sieg der Elf von Trai-
ner Ralf Koschut auf dem Gustorfer Kunst-
rasenplatz zeigen die Gäste eine hochkon-
zentrierte Leistung und hätten mit etwas 
mehr Glück bei der Chancenauswertung 
ein zweistelliges Ergebnis einfahren kön-
nen. Neuzugang Devrim Celik war mit drei 
Treffern erfolgreichster Torjäger, die weite-
ren Treffer erzielten Philipp Homberg, 
Tobias Böhme, Lucas Püllen und Fabian 
Zierau.  

Gustorfs Trainer Jürgen Latajka hatte sei-
ner Mannschaft für das Duell mit dem Ta-
bellenvierten eine Fünfer-Abwehrreihe ver-
ordnet. Die verteidigte aber trotz fehlender 
individueller Schnelligkeit deutlich zu hoch, 
so dass die Glehner immer wieder gefähr-
lich in den Rücken der Abwehr kamen. Den 

Auftakt machte Rainer Hoffmann in der 5. 
Minute, seine Ablage drosch Celik da noch 
im vollen Lauf über das Tor. In der 14. Minu-

te kam der Neuzugang vom VfL Willich 
dann selbst über die rechte Seite durch, 
seine Hereingabe verpasste Zierau noch 
knapp, doch Celik ergatterte sich den ei-
gentlich schon abgewehrten Ball und 
schoss trocken aus 18 Meter flach ins linke 
untere Eck zur Glehner Führung ein.  
 
Fast im Gegenzug hätte Gustorf allerdings 
ausgleichen können, als sich der schnelle 
Yannick Drohen über links durchsetzte, 
dann aber am sich breit machenden Se-
bastian Steen im Tor des SV Glehn schei-
terte. Auch in der 21. Minute war der 19 Jah-
re alte Youngster im Tor der Blau-Weißen 
zur Stelle, als nach einem Freistoß Marius 
Schoenen den abgewehrten Ball volley 
aufs Glehner Tor zog und Steen noch gera-



 

Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 

www.altglehn.de 
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gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 
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Sky Sportsbar 
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de die Fäuste an den Ball bekam. 
 
Ein Doppelschlag durch Celik in der 28. Mi-
nute, der den Ball im Gewühl über die Linie 
brachte und ein starker KopKall von Spezi-
alist Homberg nach Freistoß von Hoffmann 

zum 3:0 in der33. Minute stellten die Wei-
chen dann frühzeitig auf Erfolg. Es began-
nen dann die Festspiele von Fabian Zierau, 
der mit ausgeprägter Staubsaugervertre-
termentalität alles versuchte, den Ball im 
gegnerischen Tor unterzubringen. Das ge-
lang dem Goalgetter zunächst aber nicht, 
nach Ecke von Celik verfehlte sein 
KopKallheber nur knapp das GG-Tor (41.). 
Zierau leitete dann aber mit einem feinen 
Diagonalpass auf Garri Zigunov das 4:0 ein, 
Glehns Dauerrenner auf der rechten Seite 
brachte den Ball scharf herein, dort fand er 
Böhme, der schneller als sein Gegenspieler 
den Fuß an den Ball brachte und seinen 
sechsten Saisontreffer erzielte.  
 
Koschut ordnete in der Halbzeit eine deut-
lich reduzierte Gangart seiner Mannschaft 
an, forderte ein weiter kontrolliertes Spiel, 
allerdings müsse nicht mehr wie in den ers-
ten 45 Minuten hoch gepresst werden. Sein 
Team verlegte sich damit erst einmal da-
rauf, das Ergebnis zu verwalten, während 
Gustorf nochmals seine Kräfte bemühte, 
Ergebniskorrektur zu betreiben. Die Folge 
war zunächst ein Schuss von Marco Müller, 
den Steen entschärfte, danach zog Ab-
wehrchef Jens Jungverdorben aus 20 Me-
tern ab, verfehlte das Tor aber nur knapp.  
 
Ab der 60. Minute übernahmen die Blau-
Weißen dann wieder die vollständige Kon-

trolle über das Spiel. Eine flache Hereinga-
be des durchstürmenden Zierau auf Celik 
wurde von einem Verteidiger in letzter Se-
kunde noch zur Ecke geklärt. Danach 
scheiterte Celik selbst mit einem Schuss 
am Pfosten (65.). Nur eine Minute später 
die fast identische Situation, diesmal spit-
zelte „Dev“ den Ball aber an Torhüter Kevin 
Krüppel zum 0:5 vorbei in die Maschen. 
Das 0:6 erzielte mit einer Volleyabnahme in 
Lucas Püllen nach Ecke von Hoffmann der 
zweite Winterneuzugang des SVG (72.). Im 
Gegenzug erzielten die Gastgeber durch 
Stephan Lieder mit der einzigen Unauf-
merksamkeit der Glehner im gesamten 
Spiel das 1:6.  

 
Glehn blieb aber hungrig. Nach Foul an 
Zierau setzt Marvin Demasi den Ball an den 
Pfosten (76.), eine Minute später narrt 
Zierau seine Gegenspieler an der Straf-
raumgrenze, verzieht den Abschluss dann 
aber zu hoch. Nach einem weiteren Foul am 
Glehner Dribbelkünstler sah Tobias Stein-
häuser die Gelb-Rote Karte (79.), den fälli-
gen Freistoß haut Zierau über die Latte. In 
der 82. Minute dann doch die Erlösung für 
den Torjäger: Ein guter Ball des eingewech-
selten Jonas Jurczyk auf Celik kommt zu 
Zierau, der Krüppel bei seinem elften Sai-
sontor zum 1:7 keine Abwehrchance ließ. 
Fast wäre noch der achte Glehner Treffer 
gefallen, doch ein weiterer starker Ball von 
Jurczyk auf Celik kommt zum eingewech-
selten Lorenz Frentzen, den aber der Mut 
zur Direktabnahme verließ. Seinen an-
schließenden Schuss konnte Krüppel noch 
von der Linie kratzen.  



 

Der SV Glehn hat mit einem 5:1 (2:0) über 
Rot-Weiß Elfgen vermutlich die letzten 
Hoffnungen der Grevenbroicher auf einen 
Aufstieg in die Kreisliga A geraubt. Die Elf 
von Trainer Ralf Koschut bezwang den bis-
herigen Tabellenzweiten in ungeahnter 
Deutlichkeit 5:1 (2:0) und schob sich dank 

der Stürzelberger Niederlage gegen die SG 
Orken-Noithausen selbst auf den zweiten 
Rang vor. Mann des Tages an der Johannes
-Büchner-Straße war Stürmer Fabian 

Zierau, der die ersten drei Treffer selbst er-
zielte und das 5:1 durch Devrim Celik vor-
bereitete. Das fünfte Glehner Tor erzielte 
Rainer Hoffmann, für Elfgen war Faruk 
Ibraim erfolgreich.  
 
Die Vorzeichen für einen Erfolg gegen die 
technisch beschlagenen Gäste standen 
vor Anpfiff nicht unbedingt gut. Aufgrund 
von Verletzungen fehlten Stammkeeper 
Sebastian Steen, Abwehrspieler Eren Otlu, 
Arbeitsbiene Stephan Janßen und Spiel-
macher Marvin Demasi. Kapitän Tobias 
Böhme pausierte mit einer Erkältung, Marc 
Philipp stand aus privaten Gründen auch 
nicht im Kader. Lucas Püllen und Jonas Ju-
rczyk bildeten die Doppelsechs im Mittel-
feld und kauften der starken Elfgener Mit-
telachse um Spielmacher Pascal Heidger 
schon frühzeitig durch konsequente Defen-
sivarbeit in den Zweikämpfen den Scheid 
ab.  

Glehn raubt Elfgen die letzten Aufstiegshoffnungen 



 

Zu Hilfe kam ihnen die Entscheidung, das 
Spiel auf dem nach den Wintermonaten 
noch recht holprigen Rasenfeld auszutra-
gen, womit die Gäste anfangs gar nicht zu-

rechtkamen und ihr gefürchtetes Kombina-
tionsspiel in den Ansätzen zum Erliegen 
kam. Ersatzkapitän und Abwehrchef 
Thomas Kallen dirigierte seine Mitstreiter 
lautstark und verlor gefühlt kein einziges 
Duell gegen die Elfgener Stürmer, der si-
chere Daniel Beil im Tor präsentierte sich 
vom Anpfiff weg als ein sicherer Rückhalt.  
Dafür setzten die Glehner Stürmer Zierau 

und Celik gleich die ersten Nadelstiche 
nach vorne. Die beiden Offensivkräfte ver-
stehen sich im Zusammenspiel immer bes-
ser und ergänzen sich von ihrer Spielweise 
perfekt. Nachdem ein Zuspiel von Celik auf 
Zierau noch vor dem Torabschluss geklärt 
werden konnte, ging die Elf von Trainer Ralf 
Koschut dann bereits mit der ersten Tor-
chance in Führung. Nach einem Freistoß 
von Rainer Hoffmann von der halbrechten 
Seite stieg Zierau in der 15. Minute beim 
KopKall um fast einen Kopf höher als sein 
Gegenspieler und traf in die lange Ecke un-
haltbar für Torwart Finn Günther. Nur eine 
Minute später verdoppelte Zierau die Füh-
rung, als er nach einer Kombination über 
Lukas Beil und Celik flach mit einem satten 
Schuss aus 16 Metern zum 2:0 ins Torwart-
eck traf.  
 
Wer nun erwartete, dass Elfgen mit wüten-
den Angriffen reagieren würde, wurde eines 
besseren belehrt. Die beiden bärenstarken 
Außenverteidiger Enrico Dautzenberg und 



 

Gari Zigunov ließen die schnelle Elfgener 
Offensive, die den Glehnern in der Vorrun-
de noch einiges Kopfzerbrechen bereitet 
hatte, nicht zur Entfaltung und schon gar 

nicht mit Hereingaben zu Torchancen kom-
men. Dagegen hatten die 70 Zuschauer bei 
sonnigem Frühlingswetter im Sportpark 
schon wieder den Torschrei auf den Lip-
pen, als Jurczyk sich zum KopKall hoch-
schraubte, der Ball aber gegen die Lauf-
richtung des Torhüters nur knapp am Pfos-
ten vorbeitrudelte.  
 
Im Hinspiel hatten die Glehner beim 2:2 am 
Sodbach eine zweimalige Führung nicht 
über die Zeit bringen können. So blieben 
die Gastgeber aufmerksam in den Zwei-
kämpfen und ließen auch nach dem Sei-
tenwechsel so gut wie keine zwingende Ak-

tion der ganz in weiß gekleideten Gäste zu. 
Im Gegenteil: Nachdem ein Eckball von 
Püllen zunächst abgewehrt wurde, brachte 
der SchieKahner Neuzugang den Ball er-
neut in den Strafraum, wo wieder Zierau 
per Kopf höher als sein Gegenspieler stieg 
und den Ball wuchtig zum 3:0 in die Ma-
schen setzte (51).  
 
Damit war die Partie aber noch nicht gelau-
fen. Die Glehner zogen sich etwas weiter 

zurück und versteiften sich nur noch auf 
Konter. Dafür wurde in dem einen oder an-
deren Fall nicht konsequent genug vertei-
digt. Nach einer solchen Situation, wo die 
Glehner Abwehr mehrere Möglichkeiten 
zur Klärung verstreichen ließ, traf Ibraim 
mit einem Flachschuss unhaltbar für Beil 
ins linke Eck zum 3:1-Anschlusstreffer (61.). 
Anschließend schwächte sich die Elf von 
Trainer Ralf Ritter aber selbst, als Ahghas 
Newton einen Konter von Zierau nur mit ei-
nem groben Foulspiel an der Mittellinie un-
terbinden konnte und vom Unparteiischen 
Axel Breuer vertretbar mit „Rot“ des Feldes 
verwiesen wurde (66.). Aber auch wenn 
Breuer das Foulspiel taktisch bewertet hät-
te und „Gelb“ gezogen hätte, wäre der vor-

verwarnte Mittelfeldmann mit der „Ampel-
karte“ vom Platz geflogen.  
 
Danach behielten die Glehner die Partie 
fest im Griff und bauten die Führung im 
Konterspiel noch weiter aus. Hoffmann 
setzte sich in der 72. Minute über links 
durch, seine Flanke fand aber zunächst kei-
nen Abnehmer. Beil holte sich den Ball und 
dribbelte in den Strafraum, wo der Ball er-
neut zu Hoffmann kam, der aus spitzen 
Winkel von links mit dem linken Fuß zum 4:1 
in den Winkel traf. Der Treffer erzielte Wir-
kung beim Aufsteiger, der zuvor nur zwei 
Saisonniederlagen einstecken musste. 
Glehn konnte den Ball in Überzahl häufig in 
den eigenen Reihen halten und sich noch 
ein paar Tormöglichkeiten erspielen: In der 
83. Minute hatte Jurczyk das 5:1 auf dem 
Fuß, doch sein satter 20-Meter-Schuss mit 
rechts strich nur knapp über die Latte. Bes-



 

ser machte es dann Celik in der Nachspiel-
zeit, der von Zierau im Strafraum ange-
spielt wurde, sich um seinen Gegenspieler 
drehte und den Ball mit links dann an Gün-
ther zum 5:1-Endstand vorbeibrachte.  

„Der Sieg geht in dieser Höhe vollkommen 
in Ordnung. Glehn war die bessere Mann-
schaft und hat uns überhaupt nicht zur 
Entfaltung kommen lassen“, sagte Elfgens 
Trainer Ralf Ritter nach der Partie. Sein 
Team weist nun nach dem 3:1-Sieg von Ta-
bellenführer Jüchen in Gustorf zehn Punk-
te Rückstand auf den Spitzenreiter auf. Da 

aufgrund des bereits feststehenden Ab-
stieges der noch vor Saisonbeginn zurück-
gezogenen Team aus Nievenheim und Be-
dburdyck/Gierath in der Bezirksliga steigen 
in diesem Jahr nur die beiden Staffelsieger 

aus den beiden Kreisligen B in die A-Klasse 
auf. „Das Thema können wir abhaken“, so 
Ritter. Sein Gegenüber Ralf Koschut war 
dagegen eine Woche nach dem 7:1-
Kantersieg seine Elf in Gustorf hocherfreut 
über das erneut starke Auftreten seines 
Teams. Nach Spielende hatte Glehns Vor-
sitzender Markus Drillges verkündet, dass 
Koschut auch in der kommenden Saison 
auf der Trainerbank der Blau-Weißen sit-
zen wird. 



 

Mit einem auch in dieser Höhe hochver-
dienten 5:2 (2:0) beim FC Delhoven II fes-
tigte der SV Glehn den zweiten Tabellen-
platz hinter dem VfL Jüchen/Garzweiler II, 
dessen Vorsprung durch die Niederlage in 
Elfgen auf fünf Punkte schmolz.  Rainer 
Hoffmann traf zweimal für die Gäste, die 
weiteren Treffer erzielten Fabian Zierau, 
Devrim Celik und Tobias Böhme. 
 
 Im Vergleich zur Vorwoche musste Coach 
Ralf Koschut einige Veränderungen in der 
Startelf vornehmen. Für die gelbgesperrten 
Philipp Homberg und Jonas Jurczyk rück-
ten der wiedergenese Marvin Demasi und 
David Rothausen in die Startelf. Ins Tor 
kehrte Sebastian Steen zurück und ersetz-
te Daniel Beil. Für die Bank standen auch 
wieder Marc Robin Philipp und Stephan 

Janßen zur Verfügung. Schon die ersten 
Minuten zeigten in welche Richtung das 
Spiel laufen würde: Der Gastgeber ver-
suchte die neuformierte Viererkette mit 
Enrico Dautzenberg, Garri Zigunov, 
Thomas Kallen und Rothausen unter Druck 
zu setzen. Dies geschah aber recht harm-
los, so dass die Glehner sich spielerisch im-
mer wieder befreien konnten.     
 
Nach gut einer Viertelstunde brachte Spiel-
macher Demasi einen Freistoß von links 
flach in den Strafraum. Hier verlängerte Lu-
kas Beil den Ball und Zierau hatte keine 
Mühe, den Ball im Tor unterzubringen. Das 
Spiel lief danach genau so weiter. Wieder 
nach einem Freistoß war es diesmal 
„KopKall-ungeheuer“  Hoffmann, der tech-
nisch hoch anspruchsvoll den Ball am Tor-

Glehn festigt zweiten Tabellenplatz mit Sieg in Delhoven 



 

 



 

wart vorbei zum 0:2 ins Netz beförderte 
(29.). 
 
Einige Chancen auf beiden Seiten spran-
gen dann in der Folgezeit heraus, ohne dass 
Glehn seine Souveränität einbüßte. Nach 
30 Minuten musste dann Torwart Steen 
mit wieder aufgebrochenen Oberschenkel-
problemen den Platz räumen . Kurioser-
weise wurde Ersatzmann Beil bereits beim 
Betreten des Spielfeldes regeltechnisch 
fragwürdig mit „Gelb“ verwarnt. Schieds-
richter Ralf Schneegans verwarnte Ihn, da 
er nicht die Trikotnummer auf seinem Tor-
wartshirt hatte, die im DFBnet hinterlegt 
war. Der Unparteiische ließ dabei außer 
Acht, dass Torwarttrikots in der Regel be-
reits mit der „1“ beflockt sind, das System 
aber nicht zweimal die gleiche Rücken-
nummer zulässt. 
 
So ging es auch in die Halbzeit mit einem 
beruhigenden 2:0-Vorsprung für die Blau-
Weißen. Die Statik des Spiels änderte sich 
danach wenig: Glehn war überlegen, ließ 
aber seine Torchancen zu oft ungenutzt. 
So entschied sich Schneegans  dem Spiel 
mal ein wenig Würze zu geben: Nachdem 
Kallen wegen Haltens in der ersten Halbzeit 
bereits verwarnt wurde, schickte Ihn der 
Referee für ein Allerweltsfoul mit „GelbRot“ 
in der 58. Minute vom Feld. Diese Einladung 
nahm Delhoven dankbar an und verkürzte 
kurze Zeit später nach einer Standardsitu-
ation durch den eingewechselten Markus 
Paffendorf auf 1:2. Glehns Coach reagierte 
und schickte den für Lukas Beil eingewech-
selten Marc Robin Philipp in die Innenver-
teidigung und zog Fabian Zierau zurück ins 
Mittelfeld.  
 
Ob es ein wenig das schlechte Gewissen 
war, lässt sich nicht feststellen, aber erneut 
griff  dann der Schiedsrichter beeinflus-
send ins Spiel ein: Diesmal zu Gunsten des 
SV Glehn: Nach einer Ecke fing Delhovens 
Keeper Andreas Stöberl den Ball ab und 
wollte schnell den Abschlag ausführen. Ein 
Glehner Spieler lief ihm in die Schussbahn 
und der Keeper schubste den Glehner 

Spieler nach vorne. Die Entscheidung hier 
auf Strafstoß zu entscheiden, mag regel-
technisch richtig sein, wird aber in der gän-
gigen Praxis eher selten geahndet.  Hoff-
mann nahm die Situation an und verwan-
delte humorlos mit einem platzierten 
Schuss (67.).  
 
Dieser Treffer zog den Gastgebern den 
Zahn und Glehn wurde  trotz Unterzahl zur 
bestimmenden Mannschaft. Viele Konter 
liefen nun auf die weit aufgerückte Del-
hovener Abwehr zu und eine dieser Situati-
onen schloss Celik in der 83. Minute abge-
klärt in Torjägermanier zur 1:4-
Vorentscheidung ab. Die Spannung war da-
mit raus. Koschut brachte dann noch Böh-
me für Celik in die Partie und Glehns Kapi-
tän ist immer heiß auf Tore: 90. Minute, 
Freistoß an der rechten Ecke des Delhove-
ner Strafraums. Die Angst vor Glehns Spe-
zialisten für Standardsituationen Demasi 
ist groß, so stellten die Delhovener einen 
Feldspieler mit auf die Torlinie, vergaßen 
dabei aber den aufrückenden Stürmer 
Böhme zu bewachen. In bester Klaus-
Fischer-Manier , quer in der Luft liegend, 
vollendete Böhme trocken zum 5:1 für 
Glehn. Das Delhovener 2:5 durch einen 
zweifelhaften Elfmeter erneut durch 
Paffendorf in der Nachspielzeit war dann 
nur noch Makulatur. 
 
Glehns Vorsitzender Markus Drillges geriet 
nach der Partie ins Philosophieren: „Was 
nehmen wir mit aus diesem Spiel ? Eigent-
lich recht simpel. Fünf Punkte Rückstand 
auf Platz 1 ist immer noch recht viel. Daher 
sollte man sich vornehmen, seine Hausauf-
gaben zu machen um den Druck auf Jü-
chen aufrecht zu erhalten. Die nächste Auf-
gabe gegen Rommerskirchen 2 ist wieder 
eine dieser Pflichtaufgaben die uns in der 
Hinserie hier und da  zu schaffen machten 
und wichtige Punkte gekostet haben“, sag-
te der Glehner Vereinsboss. „Also Woche 
für Woche konzentriert, motiviert und en-
gagiert an die Aufgaben heran gehen. Wel-
che Qualität diese Truppe hat konnte man 
in den letzten Wochen sehen.  



 

Der Spielplan der Hinrunde 2018/19: 

Sonntag, 19. August: VdS Nievenheim III—SV Glehn    2:3 (2:0) 

Mittwoch, 22. August: SV Glehn—FC Zons II     6:1 (5:1) 

Donnerstag, 30. August: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler II   2:1 (0:1) 

Sonntag, 9. September: BV Wevelinghoven II—SV Glehn   1:2 (0:1) 

Sonntag, 16. September: SV Glehn—SpVgg Gustorf/Gindorf   2:1 (1:0) 

Sonntag, 23. September: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn    2:2 (1:1) 

Sonntag, 30. September: SV Glehn—FC Delhoven II    1:1 (0:0) 

Sonntag, 7. Oktober: SG Rommerskirchen-Gilbach II—SV Glehn  1:7 (0:4) 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn  - SG Orken-Noithausen   2:2 (0:1) 

Sonntag, 21. Oktober: FC Straberg—SV Glehn     0:0 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn—SSV Delrath     3:2 (1:1) 

Sonntag, 4. November: VfR Büttgen II—SV Glehn    2:1 (1:1) 

Donnerstag, 11. Novem.: SV Glehn—SV Bedburdyck/Gierath II   3:0 (1:0) 

Sonntag, 18. November: Rheinwacht Stürzelberg—SV Glehn   1:3 (1:0) 

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd II   7:2 (3:1) 

Sonntag, 9. Dezember:  SV Glehn—VdS Nievenheim III (Rückrunde)  1:2 (1:0) 

Sonntag, 16. Dezember: FC Zons II—SV Glehn (Rückrunde)   1:4 (1:2) 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2018/19: 

Sonntag, 9. Dezember:  SV Glehn—VdS Nievenheim III     1:2 (1:0) 

Sonntag, 16. Dezember: FC Zons II—SV Glehn      1:4 (1:2) 

Sonntag, 10., März:   VfL Jüchen/Garzweiler II—SV Glehn   2:1 (0:1) 

Sonntag, 17. März:   SV Glehn—BV Wevelinghoven II   3:1 (2:0) 

Sonntag, 24. März:   SpVgg Gustorf/Gindorf—SV Glehn   1:7 (0:4) 

Sonntag, 31. März:   SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen    5:1 (2:0) 

Sonntag, 7. April:  FC Delhoven II—SV Glehn    2:5 (0:2) 

Sonntag, 14. April:   SV Glehn—SG Rommerskirchen-Gilbach II  15.00 Uhr 

Donnerstag, 18. April: SG Orken-Noithausen—SV Glehn    19.30 Uhr 

Sonntag, 28. April:   SV Glehn—FC Straberg     15.00 Uhr 

Sonntag, 5. Mai:   SSV Delrath—SV Glehn     15.00 Uhr 

Sonntag, 12. Mai:   SV Glehn—VfR Büttgen II    15.00 Uhr 

Sonntag, 19. Mai:  SV Bedburdyck/Gierath II—SV Glehn    15.00 Uhr 

Sonntag, 26. Mai:   SV Glehn—Rheinwacht Stürzelberg   15.00 Uhr 

Sonntag, 2. Juni:   1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn    15.00 Uhr 



 

Einsätze/Tore 1. Mannschaft 2018/19 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga B; Gruppe 1; 2018/19 



 



 

 

Die Spiele des SV Glehn II in der Statistik 



 



 

 

Wenn Steuern auch Deine Leidenschaft sind! 

Bewerbe Dich bei uns. 

Wir sind ein innovatives Unternehmen, was jeden Tag wachsen und lernen möchte. 

Diese Bereitschaft und Eigenmotivation zeichnet unsere Mitarbeiter aus. 

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt: Steuerfachangestellte und Steuerfach-

wirte sowie Steuerberater (alles in Voll- oder Teilzeit). 

Bewerbungen an: christian.abraham@ahb-steuerberatung.de 

  

AHB Rheinland Steuerberatungsgesellschaft mbH 

Hellersbergstr. 14, 41460 Neuss 

  

 

2. Mannschaft—Der Spielplan der Hinrunde 2018/19: 

Sonntag, 19. August: SV Glehn II—TJ Dormagen II    13:1 (7:0) 

Freitag, 24. August::  SG Neukirchen-Hülchrath II—SV Glehn II  6:1 (4:1) 

Mittwoch, 29. August: SV Glehn II—DJK Hoeningen    3:6 (0:3) 

Sonntag, 9. September: TuS Hackenbroich II—SV Glehn II   7:0 (1:0) 

Sonntag, 16. September: SV Glehn II—DJK Rheinkraft III    3:3 (2:1) 

Freitag, 28. September: FC Zons III—SV Glehn II     0:4 (0:2) 

Sonntag, 30. September: SV Glehn II—DJK Novesia III    3:3 (1:0) 

Sonntag, 7. Oktober: RS Horrem—SV Glehn II     3:3 (1:1) 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn II—PSV Neuss     3:0 (3:0) 

Sonntag, 21. Oktober: SV Rosellen II—SV Glehn II    3:1 (1:0) 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn II—Rheinwacht Stürzelberg II  4:0 (0:0) 

Sonntag, 4. November: VfR Neuss II—SV Glehn II    0:14 (0:7) 

Sonntag, 11. November: SV Glehn II—SC Grimlinghausen II   2:0 (1:0) 

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn II—SG Neukirchen-Hülchrath II (Rückr.) 5:3 (2:2) 



 



 

 

Daimlerstr. 22 

41352 Korschenbroich 

Tel. 02182/570 5930 

Fax: 02182/578 5202 

mail@busch-gruppe.de 

www.busch-gruppe.de 



 

Die Torschützenliste der 2. Mannschaft: 

  

 1. Timo Pesch   26 Treffer 

 2.  Tomasz Blawuciak   12 Treffer 

 3. Michael Böhm  5 Treffer 

 4.  Robin Freimut  4 Treffer 

 5. Rene Rothausen  3 Treffer 

  Marc Ingenfeld  3 

 7. Christian Böhme  2 Treffer 

  Erhan Can   2 

  Manuel Duras  2 

 10. Alexander Kools  1 Treffer 

  Mario Rosa-Gastaldo 1 

  Thilo Stappen  1 

  Sebastian Kehls  1 

  Florian Sagebiel  1 

  Pascal D‘heur  1 

  Kevin Breuer   1   

  

Goalgetter Timo Pesch liegt mit  
26Treffern in Führung 

2. Mannschaft—Der Spielplan der Rückrunde 2018/19: 

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn II—SG Neukirchen-Hülchrath II   5:3 (2:2) 

Sonntag, 10. März:  DJK Hoeningen—SV Glehn II    3:2 (1:1) 

Sonntag, 17. März:   SV Glehn II—TuS Hackenbroich II   5:1 (2:1) 

Sonntag, 24. März:   DJK Rheinkraft III—SV Glehn II    1:2 (1:1) 

Sonntag, 7. April:   DJK Novesia III—SV Glehn II    3:0 (1:0) 

Sonntag, 14. April:   SV Glehn II—RS Horrem     13.00 Uhr 

Sonntag, 28. April:   SV Glehn II—SV Rosellen II    13.00 Uhr 

Sonntag, 5. Mai:   Rheinwacht Stürzelberg II—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Sonntag, 12. Mai:   SV Glehn II—VfR Neuss II    13.00 Uhr 

Sonntag, 19. Mai:   SC Grimlinghausen II—SV Glehn II   13.00 Uhr 

Sonntag, 26. Mai:   Polizei SV Neuss—SV Glehn II    15.00 Uhr 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga C; Gruppe 1; 2018/19 



 

Döner Kebab und Fußball: Dieses Verhält-
nis scheint spätestens seit dem Umgang 
des ehemaligen Nationalspielers Kevin 
Großkreutz mit dem Fast-Food-
Nahrungsmittel problembehaftet. Dass ein 
Döner aber auch zur Motivationssteigerung 
beitragen kann, stellten die Damen des SV 
Glehn am Sonntag eindrucksvoll unter Be-
weis, als sie den Tabellenführer VdS Nie-
venheim durch ein spätes Tor von Luisa 
Gralla 1:0 (0:0) besiegten und damit ein di-
ckes Ausrufezeichen im Kampf um die 
Spitzenplätze setzten. Die Gäste aus Dor-
magen verloren damit erstmals seit 16 Run-
den wieder ein Ligaspiel.  
 
Trainer Sebastian Patzel konnte in seinem 
Heimspieldebüt auf fast alle Damen zu-
rückgreifen. „Da wir in den vergangen zwei 
Wochen wegen den Wetterbedingungen 
selten konzeptionell trainieren konnten, 
sind die Mädels nicht ganz bei 100 Pro-

zent“, verriet der Coach vor dem Spiel. Mit 
einigen Wechsel in der Startelf wirbelte 
Patzel schon vor dem Spiel neuen Wind in 
das Team und appellierte an alle Anwesen-
den: „hier muss heute jeder über seine 
Grenzen gehen. Nicht nur für sich, sondern 
für das gesamte Team. Dann ist hier heute 
was drin!“ Mit Beginn des Spiels wurde di-
rekt aber klar, dass es für den SVG erst ein-
mal darum ging, hinten die Null zu halten. 
Der VdS hatte zwar deutlich mehr Ballbe-
sitz, aber die Glehner gewannen mehr 
Zweikämpfe und konnten so die Grün-
Weißen oft vom eigenen Gehäuse fernhal-
ten. Nievenheim agierte häufig mit langen 
Bällen in die Spitze, jedoch war am heuti-
gen Sonntag die Tormaschine der Liga auf 
Leerlauf geschaltet. Das Glehner Abwehr-
bollwerk stand sehr gut.  
 
Mitte der 1. Halbzeit konnten die Gäste 
trotzdem fast jubeln: Nach einem erneut 

„Dönerwette“ motiviert Glehner Damen zum Sieg über 

Nievenheim 



 

lang gespielten Ball hinter die Glehner Ab-
wehr lief die Stürmerin alleine auf Keeperin 
Maureen Gerecke zu. Die Stürmerin chipp-
te den Ball über „Mo“ und der dieser segel-
te ganz langsam Richtung Torlinie. Mit letz-
tem Einsatz konnte Alisha Geyr den Ball 
noch von der Linie kratzen und die Gäste-
Führung verhindern. Kurz vor der Halbzeit 
durften auch die Glehner Mädels fast den 
Führungstreffer bejubeln: Nach einem Frei-
stoß von Gralla von der rechten Außenlinie 
circa 25 Meter vor dem Tor flog der Ball 
über die Gästekeeperin in Richtung zweiter 
Pfosten, wo Kimmy Ott sich hochschraubte 
und den Ball knapp über das leere Tor 
köpfte.  
 
In der Halbzeit fand Coach Patzel die richti-
gen Ansätze: „Wir müssen unser eigenes 
Spiel jetzt kontrolliert aufziehen und weiter 
konzentriert arbeiten.“ Patzel übergab das 
Wort auch nochmal an den beruflich be-
dingt pausierenden Christopher Papadop-
oulos, der die Mädels an der Ehre packte 
und eine „Dönerwette“ aussprach. So soll-
ten bei einem Sieg über den zuvor nur ein-
mal in der Liga geschlagenen Spitzenreiter 
alle Spielerinnen mit einem Kebab belohnt 
werden.  
 
Die zweite Spielhälfte konnte man dann 
eins zu eins auf die ersten 45 Minuten le-
gen. Nievenheim hatte mehr Ballkontrolle, 
Glehn war dafür häufiger Sieger in den 
Zweikämpfen und beide Mannschaften 
wollten keinen Fehler machen. Ab der 75. 

Minute hatten die Glehnerinnen dann auch 
sichtlich mit Ihrer eigenen Kondition zu 
kämpfen. Viel Laufarbeit gegen den Ball, 
hohe Bereitschaft und eigenes Engage-
ment brachte dann aber die zweite Luft 
und dann gab es kurz vor Abpfiff noch das 
große Happy End: Nachdem Nievenheim 
die Glehnerinnen nochmal unter Druck set-
zen wollte, sprang Gralla in einen Ball, nahm 
allen Mut, Energie und Talent in die Hand 
und zog ein Solo über 60 Meter auf. Der 
Blondschopf dribbelte dabei an insgesamt 
fünf Gegenspielerinnen auf der linken Seite 
vorbei und blieb am Ende vor der Nieven-
heimer Nr. 1, die in der gesamten Saison 
erst 9 Gegentore zuließ, eiskalt. Die Gleh-
ner Spielmacherin zog in den Strafraum 
legte sich den Ball im Lauf auf ihren starken 
rechten Fuß und schob dem Ball an der 
herauslaufenden Torhüterin Laura Fillinger 
an der rechten Ecke vorbei. Die gesamte 
Konzentration über 90 Minuten münzte 
sich in pure Freude über. Nach zwei Minu-
ten des Bangens in der Nachspielzeit pfiff 
Schiedsrichter Stefan Rauschenberg das 
Spiel ab und die Glehner Damen bleiben in 
2019 weiter ungeschlagen.  
 
Nach dem Spiel bedankte sich Trainer Se-
bastian Patzel beim gesamten Team für 
diese tolle Leistung: „Ihr seid eine richtig 
gute Mannschaft, die es mit jedem Team 
aufnehmen kann.“ Papadopoulos unter-
strich diese Aussage „Gute Arbeit wird be-
lohnt, den Döner habt ihr Euch alle ver-
dient.“ 



 

Die Damen des SV Glehn haben mit einem 
4:2 (1:0) über die Sportfreunde Vorst den 
dritten Sieg im dritten Spiel 2019 eingefah-
ren und sich damit das notwendige Selbst-
vertrauen für die am Mittwoch anstehende 
Pokalaufgabe geholt. Dann trifft die Elf von 
Trainer Sebastian Patzel im Spiel des Jah-
res auf den Niederrheinligisten SV Hemm-
erden.  

Gegen die 9er-Mannschaft der Sportfreun-
de tat sich der Tabellendritte aber lange 
Zeit schwer. Gästetrainer Robert Erdweg 
hatte seiner Truppe mit zwei Viererketten 
ohne nominelle Stürmerin eine kompakte 
Abwehrarbeit verordnet. Das klappte vor 
allem in der ersten Spielhälfte richtig gut 
und zwingende Glehner Chancen blieben 
zunächst eine Seltenheit. Es benötigte da 
schon einen Handelfmeter, den Kapitän 
Laura Otto zur 1:0-Führung unmittelbar mit 
dem Pausenpfiff verwandelte.  
 
Patzel mahnte seine Mädchen zur Geduld, 
fordere kontrollierte Zuspiele mit dem Ziel, 
die Gegnerinnen müde laufen zu lassen. 
Das wurde dann mit dem 2:0 von Kimberly 
Ott in der 55. Minute belohnt. Nach dem 
Doppelschlag durch Otto und Gina Holtap-
pels in der 75. und 77. Minute war die Partie 
dann endgültig entschieden. Gegen nicht 
mehr so konsequent verteidigende Gast-

geberinnen gelang Yvonne Atta-Yeboah 
mit zwei Treffern in der 80. und 90. Minute 
noch etwas Ergebniskosmetik.    
 
Gegen den Tabellenzehnten der Nieder-
rheinliga hoffen die Glehnerinnen auf ein 
Fortbestehen der schwarzen Serie der 
Grevenbroicherinnen, die in der Liga seit 
neun Spielen auf einen Sieg warten. Das 
Debüt von Glehns Ex-Trainer Thomas 
Maaßen an der Hemmerdener Seitenlinie 
endete am Sonntag auch nur mit einem 
Teilerfolg: Beim Zwölften SV Walbeck ret-
teten seine Girls mit einem 1:1-Remis we-
nigstens einen Punkt. 
 
Hemmerden zwei Nummern zu groß für 
Glehner Damen 

Tapfer gekämpft, aber am Ende deutlich 
verloren: Niederrheinligist SV Hemmerden 
erwies sich im Viertelfinale des Kreispokals 
zwei Nummern zu groß für die Damen des 
SV Glehn. Dabei fiel die 0:9 (0:6)-
Niederlage vielleicht um zwei bis drei Tore 
zu hoch aus, denn kämpferisch steckte die 
Elf von Trainer Sebastian Patzel bis zum 
Schlusspfiff nicht auf, schaffte es aber 
selbst nicht, Nadelstiche nach vorne zu 
setzen. Immerhin konnten die Glehnerin-
nen vor allem in den zweiten 45 Minuten 
kompakt verteidigen und die Niederlage so 
in Grenzen halten.  
 
Meisterschaftsspiel gegen Rommerskir-
chen ausgefallen 
 
Das für den 7. April angesetzte Match ge-
gen die SG Rommerskirchen-Gilbach fiel 
aus. Der Gegner hatte abgesagt. 

Damen holen sich Selbstvertrauen für Pokalspiel gegen 

Hemmerden 



 

Damen—Der Spielplan der Rückrunde 2018/19: 

Mittwoch, 5. Dezember: SV Glehn—RS Horrem      10:0 (4:0) 

Sonntag, 9. Dezember: SV 08 Rheydt—SV Glehn     2:5 (2:2) 

Sonntag, 10. März:   SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler   ausgefallen 

Sonntag, 17. März:   SV Glehn—VdS Nievenheim    1:0 (0:0) 

Sonntag, 24. März:   SV Glehn—Sportfreunde Vorst    4:2 (1:0) 

Mittwoch, 27. März:  SV Glehn—SV Hemmerden (Kreispokal)  0:9 (0:6) 

Sonntag, 7. April:   SV Glehn—SG Rommerskirchen-Gilbach  2:0 w 

Sonntag, 14. April:  FSC Mönchengladbach II—SV Glehn   13.00 Uhr 

Sonntag, 28. April:  SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn   11.00 Uhr 

Sonntag, 5. Mai:   SV Glehn—TuS Grevenbroich    11.00 Uhr 

Sonntag, 12. Mai:   SG Kaarst— SV Glehn     11.00 Uhr 

Sonntag, 19. Mai:   SV Glehn—SC Grimlinghausen    11.00 Uhr 

Sonntag, 26. Mai:  SV Glehn—ASV Süchteln    11.00 Uhr 

 



 

Die Spiele der SV Glehn-Damen in der Statistik 



 

Damen—Der Spielplan der Hinrunde 2018/19: 

Freitag, 31. August:  SV Glehn—SV 08 Rheydt    3:0 (1:0) 

Sonntag, 9. September: RS Horrem—SV Glehn     2:7 (1:3) 

Sonntag, 16. September: VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn    1:3 (1:1) 

Sonntag, 23. September: VdS Nievenheim—SV Glehn    3:0 (3:0) 

Sonntag, 30. September: Sportfreunde Vorst—SV Glehn    0:3 (0:2) 

Sonntag, 14. Oktober: SG Rommerskirchen-Gilbach—SV Glehn  0:3 (1:2) 

Mittwoch, 17. Oktober: SV Glehn—Polizei SV Neuss (Pokal)   2:0 w 

Sonntag, 21. Oktober: SV Glehn—FSC Mönchengladbach II    10:0 (4:0) 

Sonntag, 28. Oktober:  ASV Süchteln—SV Glehn    0:6 (0:5) 

Sonntag, 4. November: SV Glehn—SV Bedburdyck-Gierath   7:0 (4:0) 

Donnerstag, 8. Novemb.: TuS Grevenbroich—SV Glehn    2:0 (2:0) 

Sonntag, 18. November: SV Glehn—SG Kaarst      0:3 (0:2) 

Sonntag, 2. Dezember: SC Grimlinghausen—SV Glehn     3:1 (2:0) 

Mittwoch, 5. Dezember: SV Glehn—RS Horrem (Rückrunde)   10:0 (4:0) 

 



 

Einsätze/Tore Damen 2018/19 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga A Damen; 2018/19 



 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ 

an die Mitglieder des Förderkreises, die die Ver-

einsarbeit durch ihre finanzielle Zuwendung in 

vielfältiger Weise unterstützen.  

Andreas Humpesch * Karl Hans Humpesch * 

Fritz Kluth * Hans-Joachim Onkelbach * 

Thomas Verhoeven * Thomas Meuther *  

Familie Becker * Markus Busch * 

Wir würden uns über weitere Mitglieder im För-

derkreis freuen. Die Mitgliedschaft ist dort 

schon für einen Monatsbeitrag von 2,00 Euro 

möglich.  Selbstverständlich freuen wir uns auch 

über höhere Zuwendungen. 

Haben Sie Interesse? Dann wenden Sie sich bit-

te an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere Informationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten 

beim SV Glehn finden Sie unter www.sv-glehn.de. 



 

U15-Mädchen ziehen „stürmisch“ ins 
Viertelfinale ein 
  
Die U15-Mädchen des SV Glehn haben sich 
den Witterungsverhältnissen angepasst 
und „stürmisch“ das Viertelfinale im FVN-
Verbandspokal durch einen 4:0 (2:0)-Sieg 
über die DJK/SF Lowick erreicht. Dabei 
trotzten die Girls mit ihrem vierköpfigen 
Trainerteam den durch das Sturmtief 
„Eberhard“ verursachten widrigen Bedin-
gungen und zogen als verdienter Sieger in 
die nächste Runde ein. Bei einem Erfolg ge-
gen den SV Bedburg-Hau winkte der Ein-
zug ins Pokal-Halbfinale, was gleichzeitig 
einen der größten Erfolge in der fast 100-
jährigen Vereinsgeschichte des SV Glehn 
bedeuten würde. 

Gegen den Tabellensiebten aus der 
Bocholter Leistungsklasse waren die Gleh-
ner Mädchen von Beginn an hochmotiviert, 
konzentriert und bestimmten das Spielge-
schehen. Die logische Konsequenz daraus 
war das 1:0 durch Julia Taube nach schö-
nem Zuspiel von Isabel Dobras (Foto). Die 
sichtlich beeindruckten Lowicker Mädchen 
versuchten sich zu wehren, jedoch wurden 
ihre Angriffe von der starken Innenverteidi-
gung und Torhüterin Lina Jammers verei-
telt. Höhepunkt dabei und sehenswert war 

die Rettungsaktion von Maxie Spangenber-
ger, die den Ball für ihre bereits geschlage-
ne Torhüterin artistisch von der Linie 
"kratzte". Noch vor dem Seitenwechsel er-
zielte Dobras dann nach feiner Einzelaktion 
das 2:0. 
 
Kurz nach der Pause stellte Jule Kellers mit 
dem 3:0 die Weichen dann endgültig auf 
Erfolg und ließ die Gegenwehr der Bochol-
terinnen erlahmen. Unter dem frenetischen 
Jubel des lautstarken, aber immer fair 
agierenden Glehner Anhangs rollte danach 
eine Angriffswelle nach der anderen auf 
das Tor des DJK. Chance um Chance wur-
de kreiert und das 4:0 durch Amelie Müsch 
setzte das i-Tüpfelchen auf eine geschlos-
sene Mannschaftsleistung. 
 
Pokal-Halbfinaleinzug einer der größten 
Erfolge in der Glehner Vereinsgeschich-
te 

Die U15-Mädchen des SV Glehn haben mit 
dem Halbfinaleinzug im FVN-Pokal einen 
der größten Erfolge in der Vereinsge-
schichte erreicht. Die C-Juniorinnen des 
Trainerteams Jansen/Otto/Strömer/von 
Hagen besiegten den SV Bedburg-Hau 7:0 
(5:0) und treffen nun in der Vorschlussrun-
de auf den Sieger der Partie TSV Urden-
bach gegen Rot-Weiß Essen. Das Spiel ge-
gen die Mannschaft aus der Leistungsklas-
se wird wiederum im Glehner Sportpark 
ausgetragen.  
 
Gegen die Mädels aus dem Kreis Kleve 

News rund um den SV Glehn 



 

zeigten die Glehnerinnen eine hochkon-
zentrierte Leistung und gingen auf dem un-
gewohnten PlatzauKau mit dem Spiel auf 

Großtore von Torraum zu Torraum und ein-
geschränkter Spielfeldbreite mit der ge-
wohnten Leidenschaft zu Werke. Die Spiel-
regel des Verbandes, der nur in der Leis-
tungsklasse und im Pokal auf die vergrö-
ßerten Tore und das verlängerte Spielfeld 
setzt, steht eigentlich im Widerspruch zu 

dem, was in der aktuellen Diskussion um 
die Förderung des Nachwuchsfußballs in 
Deutschland gefordert wird. So sollen vor 
allem Zweikampfsituationen und Lösungen 
auf engem Raum gesucht werden. Zuwei-
len verkommt diese Spielfeldgröße am Nie-
derrhein aber eher zu einer Leichtathletik-
Veranstaltung, in der sich in erster Linie 
Spielerinnen mit der höheren Geschwindig-
keit und der größeren Schussstärke durch-
setzen.  
 
Nicht so im Spiel gegen anfangs keines-
wegs chancenlosen Bedburgerinnen, die 
mit einem gefälligen, sicheren Passspiel 
auffielen und in den ersten Minuten durch-
aus körperlich robust auftraten. Dennoch 
gingen die Glehnerinnen mit der ersten 
Chance in der 5. Minute in Führung, als Ma-
ria Jansen auf rechts gleich zwei Gegen-
spielerinnen entwischte und mit einem 
strammen Schuss unter Mithilfe des Innen-
pfostens in die lange Ecke unhaltbar zum 
1:0 traf.  



 

Nur drei Minuten später hätte die überra-
gend spielende Isabell Dobras die Führung 
verdoppeln können, als sie einen Fehler der 
Bedburger Hintermannschaft gedanken-
schnell ausnutzte, ihr Schuss aus 30 Me-
tern über die weit vor dem Tor stehende 

Schlussfrau aber nur denkbar knapp am 
Gehäuse vorbei trudelte. Wiederum die 
Glehner Spielmacherin hätte in der 10. Mi-
nute das 2:0 erzielen müssen: Nach einem 
Foul an die durchgebrochene Amelie 
Müsch, bei der sich ihre Gegenspielerin arg 
verletzte und mit Verdacht auf Armbruch 
ins Krankenhaus eingeliefert werden muss-
te, entschied der Unparteiische zwangsläu-
fig auf Strafstoß, Dobras zirkelte den Ball 
aber zu genau und knapp über die Latte.  

Müsch selbst sorgte dann aber in der 13. 
Minute für das beruhigende 2:0, als sie ei-
nen Rückpass abfing, Torhüterin Natalia 
Felusiak umkurvte und ins leere Tor ein-
schob. Nach dem 3:0 in der 15. Minute 
durch Freda Wiemers nach Vorarbeit von 
Dobras war die Partie quasi entschieden. 
Zudem ereilte den Bedburgerinnen dabei 
die nächste Hiobsbotschaft: Die bereits an-
geschlagene Felusiak verletzte sich bei die-
ser Aktion am Knie so schwer, dass sie 
nicht mehr weiterspielen konnte und gegen 
eine Feldspielerin ausgetauscht werden 
musste. Die Glehnerinnen spielten aber 
weiter unbeirrt in Richtung des Bedburger 
Tors: Die Folge war das 4:0 durch Jansen, 
die einen Dobras-Schuss nachverwertete 
(18.) und der 5:0-Pausentreffer durch Dob-
ras selbst in der 27. Minute.  
 
Nach dem Seitenwechsel ließen es die 
Gastgeberinnen etwas gemächlicher ange-
hen, allerdings boten sich bei nachlassen-
dem Widerstand weiterhin im Fünf-Minuten
-Takt Großchancen, die aber vielfach über-
hastet vergeben wurden. Es trafen in der 
zweiten Spielhälfte aber noch Julia Taube 



 

zum 6:0 (46.) und Dobras zum 7:0-
Endstand in der 56. Minute. 
 
Alte Herren verpassen Turniersieg beim 
Erftstolz-Cup nur knapp  

Die Alten Herren des SV Glehn sind beim 
Erftstolz-Cup in Niederaußem nur knapp 
am Turniersieg vorbeigeschrammt: Im Fi-
nale gegen den SSV Roggendorf unterlag 
das Team von Abteilungsleiter Marcel 
Seiffert nach 1:0-Führung und weiteren 
Tormöglichkeiten noch 1:3.  
 
Die Glehner hatten mit zwei Siegen, einem 
Remis und einer Niederlage in der Fünfer-
Vorrundengruppe die K.o.-Runde erreicht. 
Im Semifinale wurde dann Blau-Weiß Ker-
pen 2:1 bezwungen. 
 
Glehner U13-Mädchen werden Vize-
Pokalsieger am Niederrhein 

Die Glehner U13-Mädchen sind bei den 
Hallenpokalmeisterschaften am Nieder-
rhein ins Finale eingezogen und haben da-

mit einen der größten Erfolge in der Ver-
einsgeschichte des SVG errungen. Das 
Team von Stefan Graß, Marcus Leipert und 
Jan Saul musste sich im Endspiel dem 
Bundesliga-Nachwuchs der SG Essen-
Schönebeck mit dem einzigen Gegen-
treffer im gesamten Wettbewerb nur knapp 
0:1 geschlagen geben, qualifizierte sich 
aber mit dem Finaleinzug für die Pokalrun-
de des Westdeutschen Fußballverbandes, 
in dem die drei Landesverbände Nieder-
rhein, Mittelrhein und Westfalen vereinigt 
werden. 

In dem in Düsseldorf ausgetragenen Pokal-
wettbewerb starteten die Glehner Girls fu-
rios mit einem 7:0 und drei Treffern von Lea 
Hermann über den OSV Meerbusch. Nach 
einem 2:0 durch weitere Hermann-Tore 
über Bayer Wuppertal stand der Einzug ins 
Viertelfinale bereits fest, so dass im dritten 
Spiel gegen die SF Niederwenigern ein tor-
loses Remis reichte. 
 
In einem echten Kampfspiel gegen eine 
körperlich starke Mannschaft von Arminia 
Kapellen-Hamp, in dem Pia Schröter und 
Anna Olschowsky über die Außenbahnen 
mächtig Dampf machten, dauerte es bis in 
die Schlussphase, ehe mit einem 2:0-Sieg 
der Halbfinaleinzug gegen den 1. FC Mön-
chengladbach dingfest gemacht werden 
konnte. In einem ausgeglichenen Spiel über 
15 Minuten mit Torchancen auf beiden Sei-
ten musste das anschließende Acht-Meter



 

-Schießen über den Finaleinzug entschei-
den, dabei hatten die Glehnerinnen dann 
mit 3:2 das bessere Ende auf ihrer Seite, 
weil Torhüterin Wiebke Brüggemann mit 
einem "Wahnsinns-Reflex" (Trainer Leipert) 
den zweiten Achtmeter parierte. 
Im Finale gegen die Essenerinnen konnten 
die Glehnerinnen trotz schwindender Kräf-
te in den ersten Minuten noch gut mithalten 
und erspielten sich sogar noch einige Tor-
möglichkeiten. Zum Ende des Spiels mach-
te sich dann aber die Überlegenheit der 
SGS bemerkbar. Die Folge war das insge-
samt nicht unverdiente 1:0 für Essen, das 

das Ende der Pokalträume für die Glehner 
Mädchen bedeutete. 
 
U15-Mädchen feiern vorzeitige Meister-
schaft 
 
Eine Meisterschaft im März feiern - das ge-
lingt normalerweise nur dem FC Bayern. 
Die U15-Mädchen des SV Glehn haben es 
jetzt aber dem Rekordmeister quasi nach-
gemacht: Seit dem 30. März steht die 
Mannschaft des Trainerteams Jansen/
Otto/Strömer/von Hagen vorzeitig als 
Gruppensieger fest. 



 

Und dies auch noch kampflos: Durch den 
Sieg des Tabellendritten Neukirchen-Vluyn 
beim Zweiten Bayer Uerdingen haben die 
Glehner Girls zehn Punkte Vorsprung, den 
die Krefelderinnen bei drei noch ausste-
henden punktbewerteten Spielen nicht 
mehr au\olen können. 
 
U11-Mädchen freuen sich über neue Tri-
kots 

Sie spielen richtig tollen Fußball - und jetzt 
haben sie auch das passende schicke Out-
fit dazu: Die Santander Consumer Bank 
stiftete den Glehner U11-Mädchen jetzt ei-
nen neuen Trikotsatz. Die Premiere der 
"Skyblue-Girls" gegen den TuS Liedberg 
ging zwar mit 2:5 daneben, das Trainerte-
am um Arne Hansen und Jule Kellers nahm 
aber den Spieltag zum Anlass, sich bei 
Santander-Mitarbeiter Markus Funder, der 
den Kontakt zur Mönchengladbacher Bank 
hergestellt hatte, herzlich für die Spende zu 
bedanken.  
 
Angebot: Werde Trainer bei der Glehner 
football family 
 
Die "football family" des SV Glehn wächst 
weiter: Sind in der laufenden Saison bereits 
21 Mannschaften für den Spielbetrieb ge-
meldet, werden es 2019/20 voraussichtlich 
22 sein. Der SV Glehn besetzt als einer von 
nur wenigen Vereinen in der Region seit 
mehreren Jahren alle Altersklassen im 
Jungen- und Mädchenfußball. 
 
Für die verschiedenen Mannschaften, an-
gefangen bei den Minis im Alter von vier 
Jahren bis hinzu den jungen Erwachsenen 

in der A-Jugend wünschen wir uns einige 
Verstärkungen im Trainerteam. Derzeit ar-
beiten rund 50 Coaches mit den rund 300 
Kindern und Jugendlichen in der Jugend-
abteilung des SV Glehn. Damit besitzt der 
SVG eines der größten Trainerteams kreis-
weit und mit 90 Prozent Lizenzinhabern 
auch eines der am besten ausgebildeten. 

 
Möchten Sie ein Teil unserer "football fa-
mily" werden? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme (Jugendleiter Norbert 
Jurczyk; jugendleiter@sv-glehn.de). 
 
Lötzgen ist jetzt auch Ehrenamtsmana-
gerin 

SV-Geschäftsführerin Andrea Lötzgen hat 
sich jetzt in einem mehrtägigen Lehrgang 
beim Sportbund des Rhein-Kreises Neuss 
zur Ehrenamtsmanagerin weitergebildet. 
Die Gewinnung von Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für unsere „football family“ ist 
eine der zentralen Aufgaben des Vereines 
für die kommenden Jahre. Lötzgen geht da 
mit mehr als gutem Beispiel voran und hat 
nun auch das erforderliche Rüstzeug dabei. 



 



 


